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Anlage 2

................................................................................................ ................................................................................................
(Finanzamt) (Ort, Datum)

................................................................................................ ................................................................................................
(Steuer-Nummer bzw. Aktenzeichen) (Telefon)

Kindergeldnummer /

Bescheinigung
zur Vorlage bei der Familienkasse zur Durchführung von § 21 BKGG i.d.F. von Art. 2 des Gesetzes

zur Familienförderung (BGBl. I 1999, S. 2552)

In der Steuerangelegenheit von

Frau/Herrn .................................................................................................................................................................................... , geboren

am ..........................................................................................................

@ ist eine Steuererstattung gemäß § 53 EStG vorgenommen worden

für das Jahr/die Jahre

........................................................................................................... ,

@ ist eine Steuererstattung gemäß § 53 EStG ausgeschlossen

für das Jahr/die Jahre

........................................................................................................... ,

weil die gemäß BMF-Schreiben vom 14. März 2000 (BStBl. I S. 413) vorgenommene Berechnung ergeben hat, dass die
Einkommensteuer nicht neu festzusetzen ist.

@ ist eine Steuererstattung gemäß § 53 EStG ausgeschlossen

für das Jahr/die Jahre

........................................................................................................... ,

weil bei der ursprünglichen Einkommensteuerfestsetzung nicht wenigstens für ein Kind ein voller oder halber
Kinderfreibetrag berücksichtigt worden ist.

@ ist eine Steuererstattung gemäß § 53 EStG ausgeschlossen

für das Jahr/die Jahre

........................................................................................................... ,

weil die Einkommensteuerfestsetzung formell bestandskräftig bzw. hinsichtlich der Kinderfreibeträge nicht
vorläufig erfolgt ist.

Wäre die Einkommensteuerfestsetzung nicht formell bestandskräftig bzw. hinsichtlich der Kinderfreibeträge
vorläufig erfolgt,

hätte sich gemäß § 53 EStG ein Erstattungsbetrag (Differenz zwischen ursprünglich festgesetzter und neu
festzusetzender Einkommensteuer, abzüglich für das Veranlagungsjahr zustehendem Kindergeld) ergeben für
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@ 1983 in Höhe von ................................................. DM. @ 1984 in Höhe von ....................................................... DM.

@ 1985 in Höhe von ................................................. DM. @ 1986 in Höhe von ....................................................... DM.

@ 1987 in Höhe von ................................................. DM. @ 1988 in Höhe von ....................................................... DM.

@ 1989 in Höhe von ................................................. DM. @ 1990 in Höhe von ....................................................... DM.

@ 1991 in Höhe von ................................................. DM. @ 1992 in Höhe von ....................................................... DM.

@ 1993 in Höhe von ................................................. DM. @ 1994 in Höhe von ....................................................... DM.

@ 1995 in Höhe von ................................................. DM.

Im Auftrag

................................................................................................ ................................................................................................
(Unterschrift) (Stempel)


